Leeres Rohr bringt harte Fakten zutage 
Holub: „Tauerngas-AnrainerInnen werden von der TGL billig abgespeist“

Klagenfurt (14.01.09) - „Das leere Gas-Rohr aus der Ukraine bringt harte Fakten um Gasverträge ans Tageslicht, die sonst lieber geheim gehalten werden“, erklärt der Landessprecher der Grünen Rolf Holub.   „Für den Transit des Erdgases aus Russland erhält die Ukraine bisher 1,6 Dollar je 1.000 Kubikmeter und 100 Kilometer Strecke. Umgelegt auf die Tauerngasleitung wären das 30 Mio. Euro jährlich. Im Vergleich dazu sollen die GrundeigentümerInnen entlang der Tauerngasleitung nur etwa 20 Mio. Euro und das nur einmalig (als Einmal- oder Ratenzahlung) erhalten.“ 

„Die Diskrepanz ist offensichtlich!“ so Holub. „Selbst wenn gewisse Betriebskosten der Pipeline von den Transitkosten in seriöser Weise abgezogen werden müssen, zeigt sich doch, dass die Tauerngasanrainer von der Betreibergesellschaft TGL billig abgespeist werden.“ 
Nachdem es sich bei der Tauerngasleitung vor allem um eine Transitleitung handelt, sind die Bedingungen durchaus vergleichbar. Denn die Tauerngasleitung dient weniger zur Erhöhung der Versorgungssicherheit in Österreich als vielmehr zur Sicherung der beherrschenden Marktposition der Energiekonzerne e.on-Ruhrgas und Gazprom. Durch den Bau der Tauerngasleitung wollen diese Energiekonzerne die Erdgasspeicher im deutsch-österreichischen Grenzgebiet auch für den lukrativen italienischen Markt öffnen, um dort Gaskraftwerke und Industrie zu befeuern. 

„Wir wollen damit darauf hinweisen, dass die Rahmenverträge für die Grundablösen schlecht ausverhandelt sind“, erklärt Michael Johann, Obmann der Grünen Bäuerinnen und Bauern.  „Das soll nicht heißen, dass die Tauerngasleitung bei höheren Entschädigungssätzen gebaut werden soll. Denn die Schäden durch den Klimawandel wegen der Verbrennung des Erdgases kommen für Land- und Forstwirtschaft, Tourismus und Wasserwirtschaft noch weit teurer. Alleine der Orkan Paula im vergangenen Frühjahr hat Schäden in Höhe von 200 Mio. Euro an Österreichs Wäldern angerichtet.“ 

Von Energielandesrat Rohr verlangt Holub endlich aktiv zu werden: „Statt Gas-Rohre zu verlegen, die leer bleiben, muss Kärnten jetzt stärker auf Energieeffizienz und erneuerbare Energien setzen!“
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